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Öffnungszeiten der BdSJ -Servicestelle
Montag: 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Dienstag: 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr (von 12.00 –13.00 Uhr Bürogespräch)
Mittwoch: 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Donnerstag: 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag: 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Während dieser Öffnungszeiten ist die Servicestelle mit einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter be -
setzt. (sekretariat@bdsj.org )
Die Sachbearbeiterin Elke Kalbhen  ist Montags , Dienstags  und Mittwochs V ormittags zu erreichen.
(e.kalbhen@bdsj.org)
Die Sachbearbeiterin Annette Lütk evedder  ist Dienstags  Vormittags in der Servicestelle.
(a.luetkevedder@bdsj.org)
Bei den Referenten Susanne Jannewers  (s.jannewers@bdsj.org) und Sebastian Gök e
(s.goeke@bdsj.org)  bitten wir aus organisatorischen Gründen um T erminabsprache

VVVVVorwortorwortorwortorwortorwort
Liebe Leser,

Auch in diesem Jahr infor -
miert euch die BdSJ Info
über alle wichtigen Gescheh-
nisse in der Diözese und den
Bezirken.
Zuerst natürlich das Wich-
tigste, unser neuer DJM.
Zudem findet ihr einen Be -
richt zur Diözesanbruderrats -
sitzung und dem F ahnen-
schwenkerseminar .
Jede Menge Ausschreibun-
gen werdet ihr in diese Aus -
gabe auch finden, unter an-
derem für den
Diözesanjungschützentag im
Mai in Bellersen, wozu wir
euch hiermit herzlich einla-
den!!!
Ich wünsche euch viel Spaß
beim lesen und freue mich
auf den DJT mit euch.

Susanne Jannewers

Bund
der St. Sebastianus Schützenjugend Diözesanverband
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Neuer Diözesanjungschützenmeister!

Benedict Schlösser beendet BdSJ Vakanz

Paderborn/ Westerwiehe. Am vergangenen Samstag
tagte in  Westerwiehe (Rietberg) der Diözesan-
jungschützenrat des Bund der St. Sebastianus
Schützenjugend (BdSJ) im Diözesanverband
Paderborn. Ein Jahr wurde darauf gewartet,
dass sich jemand für den Posten des Diözesan-
jungschützenmeisters zur Verfügung stellt. Nun ist
es endlich so weit: Benedict Schlösser (28) aus
Oberense, einer Bruderschaft aus dem Bezirk Werl-
Ense, trat zur Wahl um das Amt an und wurde
einstimmig von der Versammlung zum Diözesan-                  Benedict Schlösser

jungschützenmeister gewählt.

Wahlen waren ein sehr wichtiger Punkt auf der Tagesordnung des
Diözesanjungschützenrats. Daher war es kaum verwunderlich, dass sich viele
Bezirksvertreter der Jungschützen eingefunden hatten, um ihr Votum über
einen möglichen Kandidaten abgeben zu können. Die Jungschützen der
Diözese Paderborn waren aber nicht nur wegen den Wahlen anwesend. Vom
Bundes BdSJ, vertreten durch den Bundesjungschützenmeister Andreas
Tillmann, ist eine Kampagne gegen  übermäßigen Alkoholkonsum geplant.
Auch die Bezirke unserer Diözese beschäftigen sich schon länger mit diesem
Thema und unterstützen hierbei den Landrat und die Kampagne der Polizei
NRW unter dem Motto „Stay Gold- Don´t drink too much“.
Ein weiteres Thema war die Kampagne vom Bund der Deutschen Katholischen
Jugend (BDKJ) gegen Rechtsextremismus, die von der BDKJ-
Diözesanvorsitzenden Kathrin Jäger kurz vorgestellt worden ist.
Somit zeigte sich auf dieser Ratssitzung wiedermal, wie engagiert die Jugend
sein kann.

Neben den Wahlen zum Diözesanjungschützenmeister  gab es auch weitere
Wahlen. Hendrik Hillebrand aus Schwaney wurde zum Stellv.
Diözesanjungschützenmeister gewählt. Zudem stand die wichtige Wahl des
Diözesanjungschützenpräses an. Pastor Jörg Plümper wird den
Diözesanverband Paderborn auch weiterhin geistlich unterstützen. Bestätigt
wurden anschließend Stefan Lütkemeier aus Schwaney als neuer Beisitzer
Schießsport , Michael Thorwesten als neuer Diözesanfahnen-
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schwenkermeister und Jana Nowak als seine neue Stellvertreterin, beide aus
Hövelhof.
Abschließend wurde noch zum kommenden Diözesanjungschützentag
eingeladen. Der wird am 29./30. Mai im Bezirk Höxter in Bellersen stattfinden
und ein rundes Programm für Jung und Alt bieten, mit Wettkämpfen und
Showeinlagen und natürlich Informationen für alle Interessierten an der Arbeit
des BdSJ Diözesanverbandes Paderborn.
 Beim BdSJ kann man nun wieder auf einen fast vollständigen Vorstand blicken,
der mit Elan in die Zukunft schreitet.

Bericht: Susanne Jannewers, Diözesanbildungsreferentin

Foto von links: Manuel Tegethoff (Diözesanschatzmeister), Stefan Lütkemeier (Beisitzer
Schießsport), Hendrik Hillebrand (Stellv. Diözesanjungschützenmeister), Benedict Schlösser
(Diözesanjungschützenmeister), Jörg Plümper (Diözesanjungschützenpräses), Mario Kleinemeier
(Stellv. Diözesanjungschützenmeister), René Griessl (Stellv. Diözesanjungschützenmeister); nicht
im Bild Michael Thorwesten (Diözesanfahnenschwenkermeister), Jana Nowack (Stellv.
Diözesanfahnenschwenkermeisterin), Oliver Bröckling (Stellv. Diözesanfahnenschwenkermeister)
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Kommentar zum Titelthema

Stühlerücken im BdSJ- Diözesanvorstand

Nach einiger Zeit steht dem Diözesanverband wieder ein Vorsitzender vor. Neuer
Diözesanjungschützenmeister ist Benedict Schlösser aus dem Bezirksverband Werl-
Ense. Diese erfreuliche Neuigkeit konnte nach der Frühjahrssitzung des Diözesan-
jungschützenrates in unseren Bezirk mitgenommen werden. Die Nachricht über die
kompetente Besetzung des Vorsitzes im BdSJ Diözesanverband Paderborn machte
im Bezirk schnell die Runde und wir bekamen durchweg positive Rückmeldungen.
Wir möchten auf diesem Weg die besten Wünsche in der Ausübung der neuen
Aufgaben überbringen. Sicher ist, dass der Diözesanverband durch die einjährige
„vier plus eins Spitze“ zusammengewachsen, weiterhin die anstehenden Aufgaben
handlungsstark lösen und den Verband qualifiziert führen kann.
 
Wir wünschen Benedikt Schlösser sowie dem gesamten BdSJ-Diözesanvorstand
weiterhin viel Erfolg und Freude im Ehrenamt.
Auf gute Zusammenarbeit.
 
Für den BdSJ-Bezirksverband Paderborn Land
Ralf Niggemeier
Bezirksjungschützenmeister

B
und

der
St. Sebastian band
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Vom 19. bis 21.02.2010 fand das Aus- und Fortbildungswochenende der Fahnenschwenker
in Hardehausen statt.
Zunächst wurden alle  Anwesenden vom Diözesanfahnenschwenkermeister Robert Janus
begrüßt.
Da sowohl „alte Hasen“ als auch „Neulinge“ anwesend waren, gab es erst einmal eine
Vorstellungsrunde zum ersten Kennenlernen und zum inhaltlichen Einstieg des
Wochenendes.
Anschließend begann die Diözesanfahnenschwenkerversammlung, in der auch der
Punkt Wahlen anstand.
Dieser Punkt war leider nötig, da Robert Janus sein Amt zur Verfügung gestellt hat, um
auf die Bundesebene zu wechseln. Wir wünschen ihm an dieser Stelle viel Erfolg in seinem
neuen Amt und bedanken uns für die von ihm geleistete Arbeit.
Die Wahl seines Nachfolgers verlief ohne Überraschungen, da es nur einen Kandidaten
gab. Dieser ist einstimmig gewählt worden. Nachfolger ist nun Michael Thorwesten, zuvor
stellvertretender Diözesanfahnenschwenkermeister.
Da nach der Wahl dieser Posten frei war, musste auch hier ein Nachfolger gefunden
werden.
Nun wurde es spannend, da zwei Kandidaten zur Wahl standen, Katja Arendes aus
Borgentreich und Jana Nowak aus Hövelhof.
Nachdem sich beide nochmals kurz  vorgestellt haben, wurde in geheimer Wahl abge-
stimmt. Bei der Wahl hatte Jana Nowak die Nase vorn.
Wir wünschen Jana viel Erfolg bei ihrer Arbeit im Verband, gleichzeitig möchten wir uns
bei Katja für die Bereitschaft, sich für die Fahnenschwenker im Diözesanverband Paderborn
zu engagieren, bedanken.
Nach der Wahl und vieler Dankesworte klang der Abend in gemütlicher Runde aus.
Samstagmorgen nach dem gemeinsamen Frühstück wurden zwei Gruppen gebildet, einmal
die Anfänger und zweitens die Fortgeschrittenen.
Los ging es mit der inhaltlichen Arbeit.
Im  Anschluss wurde dann eine gemeinsame Einheit abgehalten. In dieser Einheit wurden
mittels Video verschiedene Gruppen angeschaut und anhand dieser  wurde den Anfängern
erklärt, worauf es ankommt und wie man Fehler erkennt.
Nach dem Abendessen entspannte man sich auf der  Kegelbahn. Hier wurde dann das
ein oder andere interessante Gespräch geführt, nicht nur über das Fahnenschwenken.
Am Sonntag kam es dann zu dem letzten Aus- und Fortbildungsblock, welcher mit dem
gemeinsamen Mittagessen endete. Inhaltlich war es wieder ein gelungenes Wochenende,
welches rege von den Fahnenschwenkern genutzt worden ist.

Bericht: Michael Thorwesten, Diözesanfahnenschwenkermeister

Diözesanfahnenschwenkerwochenende
vom 19. bis 21.02.2010
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Eberhard Banneyer aus Marsberg-Essentho ist neuer Diözesanbundesmeister
der Diözese Paderborn im Bund der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften. Er tritt die Nachfolge von Hans Besche an. Besche hatte das
Amt 15 Jahre bekleidet und wurde von der Versammlung zum Ehren-
diözesanbundesmeister ernannt. Unter der Versammlungsleitung von
Bundesschützenmeister Hansgerd Dewies wurde Banneyer auf der Frühjahrs-
bruderratssitzung im Neuhäuser Schloß mehrheitlich das Vertrauen ausge-
sprochen. Neuer Geschäftsführer und Schatzmeister wurde Ludger Segin.
Der Diözesanverband Paderborn ist mit seinen 75.000 Mitgliedern in 159
Bruderschaften der Größte im Bundesverband. Im Anschluss an die Ver-
sammlung spielte das Tambour-Corps und der Musikzug des Bürger-Schützen-
Vereins Schloß Neuhaus zu Ehren des alten und neuen Bundesmeisters den
Großen Zapfenstreich.
Der neue Bruderrat setzt sich nun wie folgt zusammen:
Diözesanbundesmeister: Eberhard Banneyer, Marsberg-Essentho, (bisher
stellvertretender Diözesanbundesmeister und noch Bezirksbundesmeister
Büren); Geschäftsführer/Schatzmeister: Ludger Segin, Salzkotten-
Niederntudorf, (bisher Pressereferent); Diözesanschießmeister: Franz
Heinrichsmeier,
Stellvertretende Diözesanbundesmeister: Heiner Knocke, Dr. Friedrich
Bergmann, Johannes Schlösser; Diözesanpräses: Wilhelm Koch, Brakel;
Präsidiumsmitglieder des Bundes: Georg Dressler und Gerd Stöppel;
Mitglieder der Bundesausschüsse - Finanzen: Jörg Waltemate;
Pressereferenten: Mchael Glunz (mit Stimmrecht im Bundespresserat), Timo
Strunk und Manfred Junker; Sportausschuss des Bundes: Franz
Heinrichsmeier; Satzungsausschuss: Wilfried Lüke; Brauchtum, Geschichte
und Musik: Manfred Junker;  Diözesanfahnenschwenkermeister: Robert Janus;
Organisationsausschuss: Werner Peitz und Hubert Meiwes; Caritatives: Bruno
Gerken; EGS: Gerd Schlüter, Jörg Waltemate und Manuel Tegethoff;
Kassenprüfer: Fritz Farke und Konrad Graute.

Bericht: Michael Gluntz

Diözesan-Bruderrat Paderborn

Diözesanbundesmeister Eberhard
Banneyer, Bundesschützenmeister

Hansgred Dewies und
Ehrendiözesanbundesmeister Hans

Besche
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(ik) Schützen und Jungschützen der historischen Schützenbruderschaften starten
gemeinsam mit dem Landrat ein Bündnis gegen das Komatrinken. „Fröhliches Feiern
statt maßloses Trinken – das ist unsere Maxime!  Schützen im Kreis Paderborn leben
Werte, Schützen übernehmen gesellschaftliche und soziale Verantwortung, Schützen sind
Vorbilder“ – mit diesen Worten hatte Landrat Manfred Müller jetzt Diözesanbundesmeister,
Bezirksbundesmeister und Bezirksjungschützenmeister zu einer Gesprächsrunde im
Kreishaus begrüßt. Als Vorsitzender des Präventionsrats bat er die Schützenvorstände
um Mitwirkung bei der bundesweiten Polizei-Kampagne „Stay GOLD – Don’t drink too
much“.  Stay GOLD heißt: „Etwas trinken ist okay – zu viel trinken ist absolut uncool!“ und
richtet sich gegen den exzessiven Alkoholkonsum und Gewalt.

Dass Schützen bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, bewiesen die Teilnehmer in
der intensiv geführten Diskussion. Sie bezogen deutlich Position gegen das Rauschtrinken
und stellten klar: „Schützen geht es nicht nur ums Feiern und Alkohol. Das Bild von
Schützen, die sich bis zur Bewusstlosigkeit betrinken, ist nicht richtig. Viele positive Aspekte
wie Brauchtumspflege, Gemeinschaftssinn, soziale Aktivitäten und Jugendarbeit gehören
in den  Vordergrund. Es ist an der Zeit, die guten Seiten des Schützenwesens hervor-
zuheben.“

Bis zum Beginn der Schützenfestsaison dauert es zwar noch, doch laufen schon jetzt die
Vorbereitungen, finden Generalversammlungen statt und gibt es größere und kleinere
Schützenfeiern. „Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für den Aktionsstart“ zeigten sich der Landrat
und die Schützenmeister überzeugt und erklärten: „Wir erreichen junge Menschen nicht
allein mit Verboten oder dem erhobenen Zeigefinger. Gefragt sind neue Wege und
jugendnahe Methoden - so wie die Kampagne Stay GOLD. Sie weckt Emotionen, ist
eindrucksvoll und bringt das Problem auf den Punkt.“

In Video-Spots, auf Plakaten und Bierdeckeln werden die Schattenseiten des Vollrauschs
gezeigt und vor Augen geführt, was alles unter übermäßigem Alkoholeinfluss passieren
kann. Trinken ist alles andere als „cool“ oder „trendy“.
Ein Beispiel: Tolle Feierlaune. Doch ein junger Mann verliert nach heftigem Trinken völlig
die Körperkontrolle – mehr als peinlich …. Erst an der Theke stehen – dann vor der Theke
liegen!

Bierdeckel mit Fotos und Strichen am Rand stellen die Verbindung zum Alkoholkonsum
her. Während auf den Deckel-Vorderseiten fröhliche Situationen bebildert sind, überwiegen
auf der Kehrseite Peinlichkeit und Ekel:

§ Fröhliche Partyfans auf der Frontseite, ein blutig geschlagenes Gesicht auf der
Rückseite.

§ Ein attraktiver junger Mann vorne,  ein in der Ecke liegender Volltrunkener, der sich
eingenässt  hat, hinten.

Schützenbündnis gegen Komatrinken – „Fröhlich feiern
statt maßlos trinken“
Präventionsrat und Schützenverbände st arten
gemeinsame Aktion S tay GOLD

���������� 	�
����
���
� ����������
� �������
� ����



9

§ Fröhlich tanzende Frauen auf der einen, eine halbnackt auf einer Parkbank liegende
Betrunkene auf der anderen Seite.

§ Jubelnde Fußballfans im Stadion gegenüber einem total Alkoholisierten, der inmitten
seines Erbrochenen sitzt.

Die Botschaft der Aktion: Wer zu viel trinkt, stellt sich ins Abseits – wer trinkt, bis er sich
erbricht, macht sich lächerlich. Man steht vielleicht kurzfristig im Mittelpunkt, nachher aber
liegt man bildlich gesehen in der Gosse. Und so verkehrt sich die angestrebte Anerkennung
in Mitleid und Ekel.
Mit dem Motto „Don’t drink too much – Stay GOLD“ fordert die Kampagne junge Menschen
auf, nicht zu viel zu trinken und sich selbst treu zu bleiben. „Stay GOLD setzt auf Genuss
mit Verstand“, verdeutlichte Landrat Müller.
Mit voller Überzeugung und im Bewusstsein ihrer Verantwortung für das Gemeinwesen
wollen die Bundes- und Jungschützenmeister die Aktion mit Leben füllen und in die vielen
Schützenvereine ins Paderborner Land tragen. Schon in den nächsten Wochen findet
das Thema mit Vorträgen Einzug bei Gruppenleiterschulungen der Jungschützen und bei
Generalversammlungen; Plakate und Bierdeckel sollen das Problem sichtbar machen.
Auch das offene Bekenntnis zum Jugendschutz, zivilcouragiertes Auftreten, Kontrollen
und ernsthafte Konsequenzen  schreiben sich die Schützenverantwortlichen ins Buch.
Die Gesetze zum Jugendschutz wollen nicht gängeln und einengen, sondern dienen dem
Wohl der Jugendlichen.

„Mit den Bezirksschützenverbänden tritt ein wichtiger Partner in Aktion,“ freut sich Landrat
Manfred Müller. „Es ist wichtig, dass Schützen sich dem Jugendschutz verpflichtet fühlen,
denn sie sind Vorbild, nah am Geschehen und können einen wichtigen Beitrag für eine
andere „Festkultur“ leisten.“

Der übermäßige Alkoholkonsum junger Leute hat vielfältige Ursachen. Schützen können
nicht alles heilen, sehr wohl aber ihren Teil zur Problemlösung beitragen. Und so bringen
sie es auf den Punkt: „Wir zeigen Flagge. Zu viel trinken? Nicht mit uns.“
Weitere Informationen unter www.polizei-beratung.de und www.staygold.eu.
Terminabsprachen für Vorträge und Materialbestellungen sind bei der
Kreispolizeibehörde Paderborn, Kommissariat Kriminalitätsvorbeugung/Opferschutz,
Tel.: 05251063901 möglich.

Schützenbundesmeister im Verbund gegen
Rauschtrinken.
Untere Reihe: Landrat Müller, Marleen Brinkschroder,
Susanne Jannewers; 2. u. 3. Reihe: Eberhard
Banneyer, Diözesanpräses Jörg Plümper, Sascha
Modler, Markus Sandbothe, Heiner Knocke,
Diözesanbundesmeister Hans Besche, Kriminaloberrat
Jochen Brauneck, Günther Hecker, Veronika Balz
(Suchtkrankenhilfe), Christian Schäfer, Sebastian
Göke, Simon Day
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Der Vorstand der Schützenjugend im Erzbistum Paderborn unterstützt die bundesweite
Kampagne der (deutschen) Polizei „Stay Gold“, die für den verantwortungsbewussten
Umgang mit Alkohol wirbt. STAY GOLD heißt: „Etwas trinken ist okay - zu viel trinken ist
absolut uncool!“ Diözesanjungschützenmeister Benedikt Schlösser und Diözesanpräses
Jörg Plümper sagten Paderborns Landrat Manfred Müller bei dessen Aktivitäten gegen
extreme Alkoholexzesse insbesondere junger Menschen ihre Unterstützung zu.
„Jungschützen stehen für Gemeinschaft, für das Miteinander der Generationen in unserer
Region. Feiern gehört dazu, aber in dem gebotenen Rahmen“, so Schlösser. Ausgiebig
wurden die jüngsten Beispiele von gefährlichen Alkoholexzessen diskutiert. Landrat Müller:
„Niemand will es jungen Menschen  verleiden, das eine oder andere Bier zu trinken! Aber
„Leistungstrinken“ führt häufig zu Kontrollverlust, Gewalttätigkeiten, Polizeieinsätzen und
Krankenhaus.“ Er sei sehr dankbar, dass gerade die Jungschützen ihrer Vorbildfunktion
gerecht würden. „Wir erreichen junge Menschen nicht, wenn wir allein mit Verboten oder
dem erhobenen Zeigefinger agieren. Die Kampagne ist jugendnah und eindringlich“, ist
der Landrat überzeugt. Die Aktion STAY Gold geht neue Wege und weckt Emotionen mit
Plakaten, Video-Spots und Bierdeckeln. Die einprägsamen Motive der Kampagne zeigen
die Schattenseiten des exzessiven Alkoholkonsums und führen jungen Menschen vor
Augen, dass Trinken alles andere als „cool“ ist.
„Die Schützenjugend“, so Diözesanpräses Jörg Plümper, „will ausdrücklich auf der Basis
von Werten die Gemeinschaft sowie den Bezug zu Religion und Heimat pflegen“. Deswegen
nehmen sie das Angebot, die Kampagne durch Vorträge in die Gremien und Vorstände
des Verbandes weiter zu tragen, gerne an. Landrat und Jungschützen vereinbarten, dass
dazu alle Untergliederungen einen Referenten des Kommissariates Vorbeugung/
Opferschutz einladen können. Vortragstermine können unter Tel.: 05251/3063901
verabredet werden.

Schützenjugend und Landrat im V erbund
gegen extremen Alkoholkonsum

Die Bildunterschrif t vom Foto
auf dem Dach des Kreishauses
(von links: Diözesanpräses
Jörg Plümper, stellv.
Diözesanjungschützenmeister
René Griessl, Landrat
Manfred Müller,
Diözesanjungschützenmeister
Benedict Schlösser, stellv.
Diözesanjungschützenmeister
Hendrik Hillebrand,
Diözesanbildungsreferent
Sebastian Göke.
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Hallo Schützenfreunde,

mein Name ist Stefan Lütkemeier, ich bin 22 Jahre alt und komme aus dem
schönen Schwaney im Bezirk Paderborn-Land.
Ich arbeite seit 2006 bei der Siemens AG in Paderborn, bei der ich auch
meine Ausbildung zum Fachberater Softwaretechnik letztes Jahr beendet
habe. Seit meiner Ausbildung arbeite ich in der Softwaretechnik im
Datenbankumfeld.

In Schwaney bin ich seit 2005 bereits im Vorstand des Schützenvereins aktiv,
hier wurde ich 2009 zum ersten Schriftführer der Ostkompanie gewählt. Die
Ostkompanie ist eine der beiden Kompanien aus der sich der Schwaneyer
Schützenverein zusammensetzt.
Auch der Schießsport ist für mich kein unbeschriebenes Blatt, seit 1999 bin
ich Mitglied im Schießsport des Schwaneyer Schützenvereins. Natürlich bin
ich nicht nur passives Mitglied im Schießsport, sondern auch seit vielen Jahren
aktiv mit einer Mannschaft im Bezirk Paderborn-Land unterwegs.

Auf den BdSJ bin ich durch ein anderes Vorstandsmitglied aus Schwaney
aufmerksam geworden, welches mich dazu überredet hatte eine Vorstands-
sitzung des Diözesanvorstandes zu besuchen.
Auf der Vorstandssitzung bekam ich einen Eindruck davon, was für Aufgaben
der BdSJ DV Paderborn übernimmt und was für Aufgaben als Beisitzer auf
mich zukommen würden.
Nachdem durch die Vorstandssitzung mein Interesse an der Jugendarbeit
geweckt wurde, wurde ich zum Beisitzer für Schießsport ernannt und vom
Diözesanjungschützenrat am 20.02.2010 bestätigt.
Ich hoffe auf gute Zusammenarbeit und freue mich auf eine neue und
spannende Aufgabe im BdSJ DV Paderborn.

Mit besten Schützengrüßen
Stefan Lütkemeier

Beisitzer SchießsportBeisitzer SchießsportBeisitzer SchießsportBeisitzer SchießsportBeisitzer Schießsport
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Hallo,

ich heiße Jana Nowak, komme aus Hövelhof und bin 17 Jahre alt.

Im Moment gehe ich in Paderborn zur Schule, welche ich im Sommer verlassen
werde, um eine Ausbildung zur Vermessungstechnikerin bei der Stadt
Paderborn zu beginnen.

Seit dem Jahr 2000 bin ich Mitglied der St. Hubertus Schützenbruderschaft in
Hövelhof, wo ich in der Fahnenschwenkerabteilung aktiv bin. Dort trainiere
ich jüngere Mitglieder, schwenke selbst auf Wettkämpfen und trete zusammen
mit der Gruppe auf Schützenfesten auf.
Seit 2 Jahren besuche ich regelmäßig Diözesan- und
Bundeswertungsrichterlehrgänge, bei denen ich viel gelernt habe.

Durch ein Vorstandsmitglied aus Hövelhof, bin ich darauf aufmerksam
geworden, dass ein Stellvertreter für den Diözesanfahnenschwenkermeister
gesucht wird. Nach einiger Überlegung habe ich mich entschlossen, mich zur
Wahl stellen zu lassen. Am 19.02.2010 war es dann soweit. Auf dem
Wertungsrichterlehrgang in Hardehausen wurde ich dann zur Stellvertretenden
Diözesanfahnenschwenkermeisterin gewählt. Diese Wahl wurde am nächsten
Tag vom Diözesanjungschützenrat bestätigt.

Ich freue mich auf neue und spannende Aufgaben und natürlich auf gute
Zusammenarbeit.

Liebe Grüße
Jana Nowak
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NeuerNeuerNeuerNeuerNeuer
Bundesjugendreferent inBundesjugendreferent inBundesjugendreferent inBundesjugendreferent inBundesjugendreferent in
DüsseldorfDüsseldorfDüsseldorfDüsseldorfDüsseldorf

Guten Tag zusammen.

Als neuer hauptamtlicher Mitarbeiter im Bund der St.
Sebastianus Schützenjugend möchte ich mich gern kurz
vorstellen.

Mein Name ist Jens Mayer. Ich wohne in Erkrath im Kreis Mettmann und
wurde 1976 in Soest geboren.
Nach dem Abschluss meiner Ausbildung zum Groß- und
Außenhandelskaufmann nahm ich ein Studium der Sozialen Arbeit an der
Fachhochschule in Münster auf. Hier war ich schnell im Bereich der
Jugendhilfe verortet und sammelte während des Studiums über drei Jahre
berufliche Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Mein
Diplom wurde mir im Dezember 2008 ausgehändigt.

Hiernach war ich ein halbes Jahr in der flexiblen Erziehungshilfe in
Wuppertal tätig, bekam jedoch das Angebot, in die Sozialbetreuung für
Auszubildende in außerbetrieblicher Ausbildung zu wechseln. In diesem
Bereich war ich bis Ende 2009 beschäftigt.

Seit Anfang 2010 bin ich nun in der BdSJ-Bundesstelle als
Bundesjugendreferent tätig und freue mich auf eine spannende,
abwechslungsreiche Tätigkeit und auf unsere Zusammenarbeit.

Jens Mayer
Bundesjugendreferent



14



15

���������� 	�
����
���
� ����������
� �������
� ����

Ausschreibung für den

43. Wettbewerb

um den Diözesanpokal für Mannschaf ten

1. Am Wettbewerb um den Diözesanwanderpokal können alle
Bezirksverbände mit je einer Mannschaft teilnehmen.

2. Der Wettbewerb findet im Rahmen des Diözesanschießens des BdSJ
am Samstag, 29.05.2010 in Bellersen (Bezirksverband Höxter) statt.

3. Die Bezirksjungschützenmeister schicken bis zum 30. April 2010  der
Diözesanservicestelle die Teilnahmebestätigung ihres Bezirkes zu.

       Die Bezirksschießmeister legen dem Diözesanschießmeister am
Wettkamp ftag bis 12:00 Uhr eine schrif tliche
Mannschaf tsmeldung mit vier S tartern des Jahrganges 1986 oder
jünger vor .  Die Teilnehmer müssen bei der Anmeldung einen gültigen
Mitgliedsausweis vorlegen.

4. Bedingungen:
a) Waffen:

Zugelassen sind serienmäßig hergestellte Luftdruckgewehre
im Kaliber
4,5 mm, nach den Bestimmungen der derzeit gültigen
Sportordnung.

b) Anschlag:
Stehend gemäß 6.1.2 Sportordnung

c) Entfernung:
10 Meter

d) Schusszeiten und Schusszahlen:
Innerhalb von 27,5 Minuten können beliebig viele
Probeschüsse und müssen 15 (fünfzehn) Wertungsschüsse
abgegeben werden. Je Wertungsscheibe 1 Schuss.

e) Bekleidung und Ausrüstung:
Nach den Bestimmungen der derzeit gültigen Sportordnung.

f) Auswertung:
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Die Ergebnisse der 4 (vier) Schützen bilden das
Mannschaftsergebnis. Die Auswertung erfolgt nach den
Bestimmungen der gültigen Sportordnung.

5. Für die Ausrichtung des Wettbewerbs ist der
Diözesanjungschützenmeister verantwortlich. Die technische
Durchführung obliegt dem Diözesanschießmeister oder einer von ihm
namentlich bestimmten Person.

6. Die siegreiche Mannschaft erhält den Wanderpokal. Die Ehrung erfolgt
im Rahmen der Siegerehrung des Diözesanschießens.

7. Die Startgebühr beträgt pro Mannschaft 10,—Euro und ist bis zum
30. April 2010 an den BdSJ Diözesanverband, Konto 18370800 bei
der Bank für Kirche und Caritas (BLZ 472 603 07) zu entrichten (sonst
keine Startberechtigung).

Mario Kleinemeier Franz Heinrichsmeier
stellv.Diözesanjungschützenmeister          Diözesanschießmeister
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Ausschreibung
zum

46. Diözesanprinzenschießen
und

37. Diözesanschülerprinzenschießen

des Diözesanverbandes Paderborn in Bellersen im Bezirksverband Höxter
am Sonntag, 30. Mai 2010

1. Das 46. Diözesanprinzenschießen und das 37.
Diözesanschülerprinzenschießen des Bundes der St. Sebastianus
Schützenjugend – Diözesanverband Paderborn – findet am Sonntag,
30. Mai 2010 im Rahmen des Diözesanschießens des BdSJ in Bellersen
statt.

2. Zur Teilnahme sind die Bezirksprinzen und die Bezirksschülerprinzen
des Jahres 2010 sowie die bei den Ausscheidungswettbewerben
Nächstplatzierten der Bezirksverbände mit mehr als 20 Bruderschaften
berechtigt.

3. Alterserfordernis für die Teilnehmer:
am Diözesanprinzenschießen Jahrgang 1986 bis 1993.
am Diözesanschülerprinzenschießen Jahrgang 1994 und jünger.
Bei der Teilnahme von Bewerbern, die jünger als Jahrgang 1994 sind,
müssen die gesetzlichen Vorschriften beachtet werden. Für Schüler,
die nach dem 16. Oktober 1998 geboren sind, ist die
Ausnahmegenehmigung der Kreispolizeibehörde einzuholen. Für alle
Teilnehmer, die nach dem 16. Oktober 1994 geboren sind, ist auch
die nach § 27 (3) Waffengesetz vorgeschriebene
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten zwingend erforderlich.

4. Die Bezirksjungschützenmeister melden die Teilnehmer ihres
Bezirksverbandes mit den vorgeschriebenen – in allen Punkten
vollständig ausgefüllten und mit den erforderlichen Unterschriften
versehenen – Meldebogen bis zum

Meldeschluss, dem 30. April 2010

an den Diözesanschießmeister. Gleichzeitig ist für jeden gemeldeten
Prinzen bzw. Schülerprinzen die Startgebühr von 5,00 Euro an den
BdSJ Diözesanverband, Konto 18370800 bei der Bank für Kirche und
Caritas (BLZ 472 603 07) zu entrichten.
Wer den Meldeschluss nicht einhalten kann, muss dies schriftlich an
die Diözesanservicestelle und an den Diözesanschießmeister
melden.
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Verspätet eingehende oder unvollständig ausgefüllte Meldebögen
werden nicht berücksichtigt; der Bewerber wird nicht zur Teilnahme
eingeladen.

5. Für die Gesamtleitung ist der Diözesanjungschützenmeister
verantwortlich. Er ist gleichzeitig letzte Instanz für Einsprüche gegen
die Teilnahme eines Bewerbers. Die Einspruchsfrist endet mit dem
Beginn der Schießwettkämpfe.
Die technische Durchführung des Wettbewerbes obliegt dem

      Diözesanschießmeister.
6. Bedingungen für das Diözesanprinzenschießen und das

Diözesanschülerprinzenschießen:
a)Waffen: serienmäßig hergestellte Druckluftgewehre im Kaliber 4,5 mm

gemäß Anlage 8 der BspO. Waffe und Munition müssen vom Bewerber
gestellt werden.

b)Entfernung: 10 Meter
c)Scheibe: Luftgewehrscheibe mit 3 (drei) Spiegeln gemäß Anlage 7 der

BSpO
d)Anschlag Diözesanschülerprinzenschießen: stehend aufgelegt gemäß

Ziffer 6.1.6 der BSpO
e)Anschlag Diözesanprinzenschießen: stehend gemäß Ziffer 6.1.2 der

BspO.
f)Schusszeiten und Schusszahlen: 5 (fünf) Minuten Probeschießen. In

dieser Zeit dürfen beliebig viele Probeschüsse abgegeben werden; die
Scheibe darf beobachtet werden. 5 (fünf) Minuten Wertungsschießen.
In dieser Zeit müssen 3 Wertungsschüsse abgegeben werden. Jeder
Spiegel auf der Scheibe muss beschossen werden. Die Scheibe darf
nicht  beobachtet werden.

g)Hilfsmittel: Bewerber, denen schriftlich eine Schießerleichterung gestattet
wurde, können diese auch beim Diözesanschülerprinzenschießen/
Diözesanprinzenschießen in Anspruch nehmen. Für die Bereitstellung
der Hilfsmittel ist der Bewerber selbst verantwortlich.

h)Bekleidung und Ausrüstung: Schützentracht ist für alle Bewerber
vorgeschrieben. Wird eine Jacke getragen, müssen die Innentaschen
leer sein. Silberketten etc. sind vor dem Schießen abzulegen.
Schießsportbekleidung jeglicher Art und die Benutzung einer Schießbrille
sind nicht gestattet.

i) Einsprüche: Einsprüche gegen die Durchführung können nur vom
Bewerber auf dem Schießstand vorgebracht werden. Über den
Einspruch entscheidet sofort und endgültig die vom
Diözesanschießmeister eingesetzte Schießkommission.
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j) Die Auswertung erfolgt nach den Bestimmungen der Sportordnung – Ziffer
8 folgende – durch eine neutrale Auswerte-Kommission, deren
Zusammensetzung der Diözesanschießmeister festlegt.

k)Es ist untersagt, am Wettkampftag die Schießstandanlage ohne Aufruf
zu betreten. Der Zutritt von Begleitpersonen richtet sich nach den
Bestimmungen der Sportordnung.

7. Die Auswertung erfolgt nach den Bestimmungen der derzeit gültigen
Sportordnung durch eine neutrale Auswertekommission, deren
Zusammensetzung der Diözesanschießmeister festlegt.

8. Es ist untersagt, am Wettkampftag die Schießstandanlage ohne
Aufruf zu betreten; Begleitpersonen haben den Anweisungen der
Schießaufsicht unverzüglich Folge zu  leisten.

Nach Abschluss des Wettbewerbes übergibt der
Diözesanschießmeister dem Diözesanjungschützenmeister eine
schriftliche Aufstellung der Sieger.
Der Diözesanschießmeister ist dafür verantwortlich, dass vor der
Bekanntgabe der Ergebnisse keine Mitteilungen darüber an andere
Personen gelangen.

Der Diözesanjungschützenmeister gibt die Namen und Ergebnisse
der Sieger bekannt:
Diözesanprinz/-prinzessin und die 5 Nächstplatzierten, die sich für
das Bundesprinzenschießen qualifiziert haben.
Diözesanschülerprinz/-prinzessin und die 5 Nächstplatzierten, die
sich für das Bundesschülerprinzenschießen qualifiziert haben.
Für die zu Ehrenden besteht Anwesenheitspflicht, ansonsten werden
jeweils die Nächstplatzierten geehrt. Die gesamte Ergebnisliste wird
im Internet veröffentlicht.

Die Wettkampfscheiben erhalten die Teilnehmer gegen Rückgabe der
Startberechtigung an der bekannt gemachten Ausgabestelle. Nicht
abgeforderte Wettkampfscheiben werden 4 Wochen in der
Diözesanservicestelle aufbewahrt und dann vernichtet.

Mario Kleinemeier Franz Heinrichsmeier
stellv. Diözesanjungschützenmeister Diözesanschießmeister
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Veranstalter: BdSJ-Diözesanverband Paderborn

Ausrichter: Diözesan-Fahnenschwenkerausschuss

Austragungstag: Samstag, 29.05.2010

Austragungsort: Meinolfushalle, Blinder Weg, Bellersen

Wettkampfbeginn: Samstag 11:00 Uhr , ab 10:30 Uhr Eintragen der
Starter in die S tartlisten
(Änderungen vorbehalten!)

Meldungen: Die Meldungen müssen bis zum 30. April 2010 auf dem
beigefügten Meldeformular bei Michael Thorwesten, Von
der Recke Str.18, 33161 Hövelhof, eingegangen sein!
Oder per E-Mail an: Michael.thorwesten@gmx.de

Startgelder: 2,50  Euro pro Start in den Einzelwettbewerben
5,00  Euro pro teilnehmende Synchrongruppe
Für Mannschaften wird kein Startgeld erhoben!

Bankverbindung: BdSJ-DV-Paderborn, Kto-Nr.: 18 370 800
Bank f. Kirche u. Caritas eG, BLZ.: 472 603 07

Einzahlungsschluss: 30. April 2010

Klasseneinteilung: Einzeldisziplinen
Die Klasseneinteilung erfolgt laut Richtlinien des
Bundes vom 14.03.2009

! Jeder Teilnehmer kann nur einmal in den
Einzeldisziplinen starten !

Mannschaften: Eine Mannschaft besteht aus 1 Teilnehmer der Klassen
Pagen1 oder Pagen2, 1 Teilnehmer in der Klasse A ,
2 Teilnehmern der Klassen B oder

Ausschreibung
zum 31. Diözesan-W ettbewerb im

Fahnenschwenken am 29.05.2010 in Bellersen
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Pagen 3, also insgesamt 4 Teilnehmern. Jede Klasse darf
jedoch nur einmal vertreten sein.

Die Mannschaftsmeldung muss vor Wettkampfbeginn in
einem verschlossenen Umschlag abgegeben werden!!

Gruppen Synchron / Schau  : Die Klasseneinteilung erfolgt laut Richtlinien
des Bundes vom 14.03.2009

Wichtig:  Als Ausrichter behalten wir uns vor , bei
weniger als 3 S tartern in den Einzeldisziplinen,
Klassen gleicher Fahnenkategorien
zusammenzulegen! Ist eine Zusammenlegung nicht
möglich, wird die Klasse gestrichen. Gleiches gilt
auch für Gruppen!

Richtlinien: Es gelten die Richtlinien der Historischen Deut schen
Schützenbruderschaf ten e.V. in ihrer jetzigen gültigen
Form vom 14.3.2009

Wettkampffläche: 12 m x 12 m und 1 m Sicherheitszone (Halle)
Hallenhöhe 5 m
Achtung: das Verlassen des Starterkreuzes während
der Einzeldarbietungen wird als Fehler in der Haltung
geahndet!!

Haftung: Jeder Teilnehmer haftet für sich selbst.

Siegerehrung: Sonnt ag 30.05.2010 in Bellersen auf dem Schützenplatz
so gegen 16:00 Uhr

Für den Diözesan-Fahnenschwenkerausschuss:

Michael Thorwesten
Diözesan-Fahnenschwenkermeister
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   Ausschreibung der
   BdSJ Trophy 2010

Verehrte Schützenfamilie,
liebe Jungschützenmeister und Verantwortliche in der Jugendarbeit,

die traditionelle BdSJ Trophy (Seifenkistenrennen) soll auch im Jahr 2010 wieder durchgeführt werden.

Wir suchen daher noch engagierte Ortsgruppen, die Lust haben, eine Trophy auf die Beine zu stellen.
Zum Ablauf der Trophy:

· Die Trophy findet an einem Wochenende nach den Sommerferien statt
· Freitags sollte Gruppen, die eine weitere Anfahrt haben, eine Übernachtungsmöglichkeit

(Turnhalle, Schule) angeboten werden
· Samstags startet das Rennen gegen 12 Uhr. Vorher finden Testläufe statt, so dass die Rennstrecke

ab ca. 10 Uhr freigegeben werden muss, hier wäre ein kleiner Berg in der Ortschaft von Vorteil
· Abends findet in der Regel ein geselliges Beisammensein oder eine Party statt, hierfür sollten

Örtlichkeiten vorhanden sein
· Samstags sollte für die teilnehmenden Gruppen ebenfalls eine Übernachtungsmöglichkeit geboten

werden
· Sonntags endet die BdSJ Trophy nach dem gemeinsamen Frühstück und  Aufräumen

Wer Interesse hat, die Trophy 2010 auszurichten, meldet sich bitte schnellstmöglich in der
BdSJ Servicestelle
Am Busdorf 7
33098 Paderborn
Tel.: 05251 / 2888-420
Fax: 05251 / 2888-429
info@bdsj.org Wir freuen uns auf euren Anruf!

Mit freundlichem Schützengruß,

René Griessl (Stellv. Diözesanjungschützenmeister Aus- und Fortbildung)
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Ausschreibung der
Diözesanjungschützent age 2012

Veranst alter:
Bund der S t. Sebastianus Schützenjugend im Bund der Historischen

Deutschen Schützenbruderschaf ten

Bund der S t. Sebastianus Schützenjugend
in der Erzdiözese Paderborn

Verehrte Schützenfamilie,
liebe Jungschützenmeister und  Verantwortliche in der Jugendarbeit, Verehrte
Schützenfamilie,
der Diözesanverband Paderborn sucht einen Ausrichter der Diözesanjungschützentage
2012. Wir veröffentlichen mit dieser Ausschreibung die Grundvoraussetzungen für die
Bewerbung um die Ausrichtung der Diözesanjungschützentage 2012.

Zum Ablauf der Diözesanjungschützent age
Die Diözesanjungschützentage beinhalten ein zweitägiges Begegnungs- und Jugendfest
mit ca. 150 Übernachtungsteilnehmern (samstags). Sie schließen ein reichhaltiges
Rahmenprogramm und als Höhepunkt die Austragung des Diözesanprinzen- und
Diözesanschülerprinzenschießens sowie des Diözesanfahnenschwenkens ein. Zudem
wird das Mannschaftsschießen für den Diözesanpokal abgehalten.
Folgende Anforderungen werden an den Bewerber gestellt:
· Genügend große Räumlichkeiten für die Festveranstaltung (Mehrzweckhalle oder

Festzelt mit festem Boden) mit ca. 500 Sitzplätzen und Bühnenbereich für das
stattfindende Rahmenprogramm, Info- und Aktionsveranstaltungen.

· Sport- oder Mehrzweckhalle für die Durchführung der Fahnenschwenkerwettbewerbe
mit geeignetem Boden, bzw. Bodenabdeckung, sowie einer Mindesthöhe von 7 m.

· Schießstand für die Durchführung des Diözesanprinzen- und
Diözesanschülerprinzenschießens.

Finanzen
Die Diözesanjungschützentage werden seitens des BdSJ auf Diözesanebene bezuschusst.
Für die Verwendung der Mittel ist der Diözesanvorstand des BdSJ Paderborn verantwortlich.

Die Bereit stellung von Personal für folgende Bereiche muss gewährleistet sein:
(Hier muss sichergestellt sein, dass sowohl bei der umfangreichen Vorbereitung, als auch
bei der Durchführung der Veranstaltung Personen aus der Bruderschaft verantwortlich
mitarbeiten)

· Unterstützung bei der Durchführung der angebotenen Programmpunkte.
· Weitere Absprachen bezüglich möglicher Arbeitsverteilungen erfolgen nach der

Bewerbung bzw. nach der Vergabe.
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· Bewirtung bzw. Vollverpflegung der Teilnehmer während der Festtage. Die Bewirtung
der Teilnehmer muss von der Bruderschaft organisiert werden (Eigenbetrieb oder
Vergabe an Sonstige).

· Sichergestellt werden muss die Abgabe von Speisen und Getränken zu jugendgerechten
Preisen.

· Die sich zur Ausrichtung bewerbende Bruderschaft muss Mitglied im Bund der St.
Sebastianus Schützenjugend in der Erzdiözese Paderborn sein. Mit der Ausrichtung
sollte eine aktive Jugendarbeit im Verein gefördert werden.

Eine ausführliche Bewerbung/Konzept zur Ausrichtung der vorgenannten Veranstaltung
ist zu richten an den:
BdSJ Diözesanverband Paderborn, Am Busdorf 7, 33098 Paderborn.

Der Bewerbungsschluss endet zum 01.09.2010. Als Einsendeschluss gilt das Datum des
Poststempels. Nach Eingang der Bewerbung wird sich der Diözesanvorstand des BdSJ
mit den bewerbenden Bruderschaften in Verbindung setzen.
Für den Diözesanvorstand des BdSJ

Mario Kleinemeier      Manuel Tegethoff René Griessl Benedict Schlösser
stellv. DJM stellv. DJM stellv. DJM stellv. DJM
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Ausschreibung der
Bundesjungschützent age 2013

Veranst alter:
Bund der S t. Sebastianus Schützenjugend im Bund der Historischen

Deutschen Schützenbruderschaf ten

Bund der S t. Sebastianus Schützenjugend
in der Erzdiözese Paderborn

Verehrte Schützenfamilie,
liebe Jungschützenmeister und  Verantwortliche in der Jugendarbeit,

turnusgemäß ist der Diözesanverband Paderborn mit der Ausrichtung der
Bundesjungschützentage 2013 beauftragt. Wir veröffentlichen mit dieser Ausschreibung
die Grundvoraussetzungen für die Bewerbung um die Ausrichtung des BJT‘s 2013.

Zum Ablauf der Bundesjungschützent age

Die Bundesjungschützentage beinhalten ein dreitägiges Begegnungs- und Jugendfest
mit ca. 1800 Übernachtungsteilnehmern (freitags und samstags). Sie schließen ein
reichhaltiges Rahmenprogramm und als Höhepunkt die Austragung des Bundesprinzen-
und Bundesschülerprinzenschießens sowie des Bundesfahnenschwenkens ein. Zudem
werden im Mannschaftsschießen der Willy-Sprenger-Pokal sowie der BJT-Cup ermittelt.
Mit einem feierlichen Jugendgottesdienst, der Krönungszeremonie unserer Bundesprinzen,
dem anschließenden großen Festumzug, Rahmenprogramm und der abschließenden
Siegerehrung finden die Bundesjungschützentage sonntags mit ca. 3000 - 3500
Teilnehmern ihre herausragenden Höhepunkte. In der Regel findet der BJT in den
Herbstferien statt.

Folgende Anforderungen werden an den Bewerber gestellt:

· Genügend große Räumlichkeiten für die Festveranstaltung (Mehrzweckhalle oder
Festzelt mit festem Boden) mit ca. 1000 bis 1500 Sitzplätzen und Bühnenbereich.

· Genügend große Freifläche in unmittelbarer Nähe der o.a. Räumlichkeiten für das
stattfindende Rahmenprogramm, Info- und Aktionsveranstaltungen.

· Sport- oder Mehrzweckhalle für die Durchführung der Fahnenschwenkerwettbewerbe
mit geeignetem Boden, bzw. Bodenabdeckung, sowie einer Mindesthöhe von 7 m.

· Schießwettbewerbe und die Durchführung des Bundesprinzen- und
Bundesschülerprinzenschießens (15 Bahnen sollten vorhanden sein).

· Übernachtungs- und Verpflegungsmöglichkeit für ca. 1500 Teilnehmer des
Begegnungsfestes, z.B. in einem Schulzentrum. Die Unterbringungsmöglichkeit sollte
sich im Veranstaltungsort befinden.
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Finanzen

Die Bundesjungschützentage werden seitens des BdSJ auf Bundesebene bezuschusst.
Für die Verwendung der Mittel ist der Diözesanvorstand des BdSJ Paderborn unter
Berücksichtigung der vom Bundes BdSJ gewollten Verwendungszwecke (z.B.
Musikkapellen, Freitag- und Samstagabendprogramm im Festzelt und Gestaltung des
Rahmenprogramms) verantwortlich.

Die Bereit stellung von Personal für folgende Bereiche muss gewährleistet sein:

(Hier muss sichergestellt sein, dass sowohl bei der umfangreichen Vorbereitung, als auch
bei der Durchführung der Veranstaltung Personen aus der Bruderschaft verantwortlich
mitarbeiten.)

· Unterstützung bei der Durchführung der angebotenen Programmpunkte.
· Weitere Absprachen bezüglich möglicher Arbeitsverteilungen erfolgen nach der

Bewerbung bzw. nach der Vergabe.
· Bewirtung bzw. Vollverpflegung der Teilnehmer während der Festtage. Die Bewirtung

der Teilnehmer muss von der Bruderschaft organisiert werden (Eigenbetrieb oder
Vergabe an Sonstige).

· Sichergestellt werden muss die Abgabe von Speisen und Getränken zu jugendgerechten
Preisen.

· Die sich zur Ausrichtung bewerbende Bruderschaft muss Mitglied im Bund der St.
Sebastianus Schützenjugend in der Erzdiözese Paderborn sein. Mit der Ausrichtung
sollte eine aktive Jugendarbeit im Verein gefördert werden.

Eine ausführliche Bewerbung/Konzept zur Ausrichtung der vorgenannten Veranstaltung
ist zu richten an den:
BdSJ Diözesanverband Paderborn, Am Busdorf 7, 33098 Paderborn.

Der Bewerbungsschluss endet zum 01.09.2010. Als Einsendeschluss gilt das Datum des
Poststempels. Nach Eingang der Bewerbung wird sich der Diözesanvorstand des BdSJ
mit den bewerbenden Bruderschaften in Verbindung setzen.
Auf der Herbst DJR 2010 sollte das Konzept präsentiert werden (Power Point Präsentation).

Für den Diözesanvorstand des BdSJ

Mario Kleinemeier      Manuel Tegethoff René Griessl Benedict Schlösser
stellv. DJM stellv. DJM stellv. DJM stellv. DJM
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Am Freitag, den 19.02.2010 fand die Bezirksjungschützenratsitzung des Bezirksverbandes
Höxter statt. Vom Diözesanverband nahmen Diözesanjungschützenpräses Jörg Plümper
und Bildungsreferentin Susanne Jannewers teil, vom Bezirksvorstand der Altschützen
war Bezirksbundesmeister Georg Dressler vertreten.
Nach der Begrüßung durch den Bezirksjungschützenmeister Georg Jakob folgten die
Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung sowie der Jahresbericht des Bezirksjung-
schützenmeisters. Anschließend wurde der Kassenbericht verlesen, der Vorstand entlastet
und ein neuer Kassenprüfer gewählt.
Bezirksjungschützenmeister Georg Jakob fuhr mit einem Rückblick über 15 Jahre geleistete
Vorstandsarbeit von sich und seinem Stellvertreter Klaus Tilly fort. Er begann mit dem
Amtsantritt vor 15 Jahren, wo die Jugendarbeit im Bezirk Höxter noch in den Kinderschuhen
steckte.
Das sollte sich nun ändern. Denn nach einer kurzen Einarbeitungszeit folgten auch schon
Teilnahmen an Diözesan- und Bundesjungschützentagen. Zudem konnten mit den
Schützenbruderschaften St. Sebastian Bellersen und St. Georg Rolfzen zwei sehr aktive
Bruderschaften hinzugewonnen werden.
Alles in Allem können Georg Jakob und Klaus Tilly auf 15 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit
zurückblicken.
Im Anschluss folgten die Wahlen. Jörg Plümper übernahm die Wahlleitung und bedankte
sich bei Georg Jakob und Klaus Tilly für die geleistete Arbeit. Stefan Rüther aus Rolfzen
wurde als neuer Bezirksjungschützenmeister gewählt. Er übernahm die Leitung der
Versammlung und stellte den Antrag, Georg Jakob zum Ehrenbezirksjungschützenmeister
zu wählen, was einstimmig befürwortet wurde. Bei der Wahl des stellvertretenden
Bezirksjungschützenmeisters wurde Benedikt Tilly aus Vinsebeck von der Versammlung
gewählt. Als Frauenbeauftragte wurde Nina Müller aus Merlsheim wiedergewählt. Neu ist
der Posten des BdSJ-Schießobmanns, für den Alfons Lüke aus Bellersen gewählt wurde.
Nach den Wahlen berichtete Susanne Jannewers über die Vorbereitungen für die
Diözesanjungschützentage am 29. und 30. Mai in Bellersen, die bereits auf Hochtouren
laufen. Im Anschluss daran überreichte der Kassierer Wilfried Kreilos, stellvertretend für
den Vorstand, Georg Jakob und Klaus Tilly noch ein kleines Präsent. Abschließend wurde
noch über das Projekt InvenTour gesprochen und Bezirksbundesmeister Georg Dressler
berichtete über die gegenwärtige und zukünftige Entwicklung der Mitgliederzahlen im
Jungschützenbereich aufgrund des demographischen Wandels. Der neue Bezirksjung-
schützenmeister Stefan Rüther bedankte sich nochmals bei den scheidenden Vorstands-
mitgliedern und schloss die Versammlung mit dem Verweis auf das Prinzenschießen am
07.03.2010 sowie die Diözesanjungschützentage am 29. und 30. Mai in Bellersen.

Bericht: Bezirksjungschützenmeister Bezirk Höxter Stefan Rüther

Bezirksjungschützenratssitzung Bezirk Höxter



28

���������� 	�
����
���
� ����������
� �������
� ����

Am 07. März 2010 fand das Bezirksschüler- und Bezirksprinzenschießen des
Bezirksverbandes Höxter auf dem Schießstand der St. Martinus Schützenbruderschaft in
Reelsen statt. Nach einem spannenden Wettkampf bedankte sich Bezirksschießmeister
Ludwig Berka bei allen Teilnehmern und zeigte sich sehr zufrieden mit der Beteiligung.
Jetzt konnten Bezirksjungschützenmeister Stefan Rüther und sein Stellvertreter Benedikt
Tilly die Siegerehrung vornehmen. Zunächst wurden Sieger der Mannschaftspokale und
der Einzelwertung geehrt. Anschließend wurden die mit Spannung erwarteten Ergebnisse
des Prinzenschießens bekannt gegeben. Der Jubel war jedes Mal riesig, als den neuen
Prinzen die Prinzenketten umgehängt wurden. Bezirksschülerprinz wurden Julian Wäsche
(St. Jakobus Jakobsberg) und Florian Hellwig (St. Martinus Reelsen). Den Wettkampf um
die Bezirksprinzenwürde entschieden Michael Welz (St. Bartholomäus Istrup) und Benjamin
Zell (St. Josef Merlsheim) für sich. Die Bezirksschüler- und Bezirksprinzen werden den
Bezirksverband Höxter beim Diözesanschüler- und Diözesanprinzenschießen in Bellersen
am 30. Mai vertreten.

Die Ergebnisse im Überblick:

Schülermannschaftspokal: Jugendmannschaftspokal:
1. Platz: Schützenverein Beverungen (419 Ring) 1. Platz: St. Sebastian Bellersen (326 Ring)
2. Platz: St. Josef Dalhausen I (414 Ring) 2. Platz: St. Josef Merlsheim (286 Ring)
3. Platz: St. Jakobus Jakobsberg (413 Ring) 3. Platz: St. Georg Rolfzen II (280 Ring)

Einzelwertung Schüler: Einzelwertung Jugend:
1. Platz: Moritz Wäsche (145 Ring) 1. Platz: Patrick Groß (117 Ring)
2. Platz: Nikolas Schröder (144 Ring) 2. Platz: Patrick Lüke (114 Ring)
3. Platz: Lars Reischl (143 Ring) 3. Platz: Jan Hansel (107 Ring)

Bezirksschülerprinzen: Bezirksprinzen:
Julian Wäsche (30 Ring) Michael Welz (21 Ring)
Florian Hellwig (29 Ring) Benjamin Zell (21 Ring)

Bezirksschüler- und Bezirksprinzen im Bezirksverband
Höxter ermittelt
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Wie Schützenbruderschaften gegen

Überalterung kämpfen

Tradition lebendig erhalten
Warburger Land. Der demogr afische
Wandel lässt sich auch bei den
Schütz en v ereinen nicht mehr
ignorieren: Z w ar haben die
Schütz enbruderschaften des
Bezirksv erbandes W arburg bisher
stabile Mitgliederzahlen. „Aber schauen
wir auf das Alter der Schütz en, dann
sehen wir die sch w arz en W olk en
deutl ich aufziehen“, w arnt
Bezirksbundesmeister Gerd Schlüter .

Auch wenn bisher noch immer
zwischen 70 und 80 Proz ent der
Männer in den Ortschaften den
Schütz enbruderschaften beitreten,
wird der Anteil der Älteren immer
größer: „Und dies ist erst der Anfang“,
gibt Schlüter zu bedenk en. „Die
zurückgehenden Geburten werden sich
erst zukünftig in den Bruderschaften
auswirk en. Deshalb müssen wir heute
handeln.“

Die Historischen Schütz en-
bruderschaften sind, abgesehen v on
kirchlichen V ereinigungen, die ältesten
Vereine Deutschlands und sogar
Europas. Den Grund für ihren
dauerhaften Bestand über
Jahrhunderte hin weg sieht Schlüter
darin, dass sich die Schütz en zu jeder
Zeit den anstehenden
Her ausforderungen gestellt haben.

Schlüter sieht al le in der
Verantwortung: v on den V orständen
der Bruderschaften über den
Diöz esanbruderr at bis hin zu allen
anderen V ereinsv orständen in den
Städten und Dörfern.
„Kirchturmdenk en behindert eine
gesunde Dorfentwicklung ebenso wie
eine Z entr alisierung. Gemeinsam

müssen wir unsere Dörfer lebenswert
gestalten und damit erhalten.“

Die Jugend aktiv einbeziehen, sei der
Schlüssel für lebendige Dörfer .
„Gemeinschaft ist für den Menschen,
wie unsere Orte absolut notwendig“,
sagt auch Bezirksjungschütz enmeister
André R autenberg aus Bühne. Junge
Menschen müssten angesprochen und
dort abgeholt werden, wo sie sind.

So können auch T r adit ion und
sport l icher oder musikal ischer
Anspruch durchaus eine fruchtbare
Allianz eingehen. Schießabteilungen
oder Musikzüge sind einigen
Bruderschaften angegliedert. Allein in
Borgentreich gibt es rund 40
Bruderschafts-Mitglieder , die im Alter
von sechs bis 45 sind.

Mit hohem weiblichen Anteil: Die
jungen Damen tr ainieren ein bis vier
Mal in der W oche unter der
Abtei lungsleitung v on F ahnen-
schwenkmeisterin Kirstin W egener:
„Bei uns werden die F ahnen nicht mehr
zur W arnung oder aus Bez eugung v on
Dankbark eit gesch wenkt. Die
überlieferten Bewegungen sind nun
Wettbewerb mit akrobatischen
Elementen, die Fitness wie
Koordination fordern und fördern.“

Gemeinsam mit seinem Stellv ertreter
Torsten Bogedain setzt sich
Bezirksjungschütz enmeister André
Rautenberg seit Jahren im Bezirk, wie
auch in ihren beiden Bruderschaften
in Bühne und Borgentreich für ein
vielseitiges Jugendangebot ein. Dabei
spielen Projekte und Einz elaktionen im
Ort, wie beispielsweise das Pflastern
eines Gemeinschaftsplatz es in Bühne,
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die gleiche R olle wie speziell auf die
jungen Menschen zugeschnittene
Ferien- und Gruppenerlebnisse.

Dabei erfreut sich das alljährliche
Seifenkistenrennen schon beim
gemeinsamen Bau der rollenden
Renner großer Beliebtheit: „ Wir
br auchen die älteren Schütz en ebenso ,
wie die jungen. Die einen bringen
Erfahrung mit, die anderen neue
Ideen“, sagt R autenberg. Er will den
Jugendlichen mehr Möglichk eiten
geben, eigen v er antwortl ich zu
handeln. Das Handwerksz eug hierfür
bietet der Bund der Schütz enjugend
regelmäßig an, v on Rhetorikkursen bis
zur Gruppenleiter ausbildung reiche die
ortsnah angebotene P alette.

Artik el v om Freitag 12 F ebruar 2010
in der Neuen W estfälischen W arburg
Foto und T ext: S ABINE BRINKMANN
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Wir Jungschützen vom Elsener Bahnhof treffen uns nicht
nur zum alljährigen Schützenfest sondern organisieren
den Karnevalswagenbau, das jährliche Osterfeuer, das
Fußballturnier und das Kaffeetrinken für Senioren.

Gleich Anfang 2010 wurde mit dem Bau des diesjährigen
Karnevalwagens begonnen. Bei unserer Weihnachtsfeier
im Dezember 2009 hatten wir uns auf das Motto des
diesjährigen Wagens geeinigt. Ein großer landwirtschaftlicher
 Anhänger und eine Halle wurden uns zur Verfügung gestellt. Trotz der Kälte trafen wir uns jeden
Montag, Mittwoch und  Samstag, um unseren Wagen zu bauen. Etliche Quadratmeter Spanplatten
wurden verbaut. Unter unseren Jungschützen befinden sich 2 ausgebildete „Holzwürmer“. Jeder
Ausschnitt wurde so fachmännisch durchgeführt. Da in den vorausgegangenen Jahren auch viele
„Externe“ am Karnevalsumzug auf unserem Wagen teilgenommen hatten, bauten wir in diesem
Jahr einen wesentlich größeren Wagen. Mit vielen verschiedenen Farben schmückten wir unseren
Wagen. Die Pinsel fielen uns fast aus unseren steifgefrorenen Fingern. Hilfe bekamen wir auch
von ehemaligen Jungschützen, die auf Grund ihres Alters unserer Abteilung nicht mehr angehören.
Trotzdem fühlen sie sich mit uns verbunden und bieten ihre Hilfe bei vielen Veranstaltungen an.
Kurz vor dem Umzug in Scharmede hatten wir unser Schmuckstück fertig.
Am Sonntag, beim Karnevalsumzug, erkannten wir uns gegenseitig kaum wieder. Im Hippie-Look
hatten wir uns alle arg verändert. Es regnete in diesem Jahr nicht, dafür war es bitterkalt. Unser
Riesenjoint, passend zur Hippiezeit, war mit einer Nebelmaschine ausgestattet und qualmte
ordentlich. Viele der Besucher haben sich bestimmt an ihre Jugendzeit erinnert. Wir hatten unseren
Spaß und schnell war die Zeit und Arbeit, die wir in unseren Wagen investiert hatten, vergessen.
Mittlerweile  ist der Wagen abgebaut, vielleicht können wir manchen Bauteile für den Wagen
zum Karneval 2011 verwenden.

Ende März fangen wir mit dem Holzfahren für das Osterfeuer an. Im letzten Jahr hatten wir 2
Samstage mit 2 Traktoren mit Anhängern und vielen Helfern damit verbracht, Baum- und
Strauchschnitt bei den Bewohnern abzuholen und auf dem Platz des Osterfeuers abzuladen.
Gründonnerstag wird mit dem Aufbau des Zeltes begonnen. Am Ostersonntag findet dann bei
Einbruch der Dunkelheit das Abbrennen des Osterfeuers statt. Die Besucher finden ein warmes
Zelt, welches passend zur Osterzeit ausgeschmückt ist, vor. Wir Jungschützen sind entweder in
der Würstchenbude, hinter der Theke oder beim Aufpassen des Osterfeuers zu finden. Im letzten
Jahr hatten wir, auch  auf Grund des guten Wetters, hunderte Besucher zu Gast. Unser Osterfeuer
ist ein Treffpunkt für jung und alt.

Christi Himmelfahrt findet dann im Vorfeld des Vogelschießens unseres Schützenbundes das
Vogelschießen der Jungschützen statt. Das Gerangel unter der Vogelstange ist immer sehr groß.
Nach der Ermittlung von Apfel-, Kron- und Zepterprinz wird der Jungschützenkönig oder Königin
ermittelt. Wir schießen dabei nicht auf Scheibe, sondern auf einen extra für uns Jungschützen

Jungschützen können nicht nur Schießen
Jungschützen Elsen-Bahnhof
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angefertigten Holzvogel. Bei der am Abend stattfindenden Proklamation geleiten wir Jungschützen
dann den neuen Hofstaat samt Königspaar und unsere Prinzen und König/in dann in Zelt.
Gemeinsam mit den Schützen des Schützenbundes Heimatliebe feiern wir dann unser
Vogelschießen und Schützenfest.

Im letzten Jahr haben wir Jungschützen ein Wochenende am Diemelsee verbracht. Dank
vorzüglicher Planung waren wir in Gästehäusern untergebracht. Bislang haben wir in unseren
Jugendfreizeiten gezeltet. Zu den Gästehäusern gehörte ein gemeinsamer Speisesaal. Zwei
Jungschützenmütter hatten uns begleitet und uns lukullisches Essen bereitet. Für uns war es Luxus
pur, in warmen Betten schlafen, am Morgen am gedeckten Frühstückstisch Platz nehmen,
Mittagessen und am Abend grillen. Zahlreiche Attraktionen standen zur Auswahl bereit. Die
Auswahl fiel schwer zwischen Kanufahren, Kletterwand, Baseball usw. Leider war das Wochenende
schnell vorbei. Wir hoffen, dass wir auch in diesem Jahr wieder ein so tolles Wochenende verleben
werden.

Im September findet dann schon seit Jahren das von uns organisierte Fußballturnier statt.
Jungschützenvereine aus den benachbarten Orten werden eingeladen. Nach mehreren Spielrunden
steht dann die Siegermannschaft fest. Anwesende Fans werden während der Spieldauer frisch
gebackene Waffeln, Kuchen, Würstchen, Getränke usw. angeboten. Nach der Siegerehrung wird
entweder im Zelt oder in unserer Kleebuschhütte gefeiert.

Eine weitere Aktivität unserer Abteilung ist das Kaffeetrinken für Senioren. Es findet immer am
Sonntag nach Nikolaus in der Kleebuschhütte statt. Hierzu schmücken wir die Hütte entsprechend
der Vorweihnachtszeit aus. Stundenlanges Basteln geht dem Termin voraus. Auch die männlichen
Mitglieder unserer Jungschützenabteilung machen sich hierbei nützlich. Zwischen 60 und 80
Personen folgen unserer Einladung. Wir bieten den Senioren selbstgebackenen Kuchen an.
Weiterhin führen wir ihnen eine Bildershow über das abgelaufene Schützenjahr vor. Nach einer
von uns Jungschützen dargestellten Weihnachtsgeschichte lassen wir dann den Nachmittag mit
einem Besuch des Nikolaus ausklingen. Diesen Seniorennachmittag haben wir bislang 6 mal
veranstaltet. Dem Ruf der Jugend schadet eine solche Veranstaltung bestimmt nicht.

Dies war ein kleiner Überblick über unsere Aktivitäten. Wir nehmen selbstverständlich auch an
Ausmärschen zu befreundeten Vereinen teil. Das Antreten beim Bundesfest und beim jährlichen
Kreisschützenfest ist selbstverständlich, ebenso die Teilnahme an kirchlichen Veranstaltungen
(Totensonntag, Prozession usw.)

Bericht: Schriftführerin Deborah Thiele
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o Beisitzer Öffentlichkeitsarbeit / Mit -
arbeit INFO
Deine Aufgabe wäre es, über die Akti-
vitäten der Diözese im Info und in der
örtlichen P resse zu berichten. Aktive
Gestaltung des BdSJ Info. Außerdem
bist du Ansprechpartner für die Orts - /
Bezirksebene zur Berichterstattung im
Info.

o Stellv . Diözesanschatzmeister
Erstellung eines Haushaltsplans, vor -
rausschauende Überwachung der
finanziellen Entwicklung im laufenden
Jahr sowie Mittelbewirtschaftung in
der Diözese und bei V eranstaltungen
gehören zu deinem verantwortungs -
vollen Aufgabenbereich.

Der WDer WDer WDer WDer W ahlausschuss desahlausschuss desahlausschuss desahlausschuss desahlausschuss des
BdSJ sucht Mitarbeiter fürBdSJ sucht Mitarbeiter fürBdSJ sucht Mitarbeiter fürBdSJ sucht Mitarbeiter fürBdSJ sucht Mitarbeiter für
den Diözesanvorstand:den Diözesanvorstand:den Diözesanvorstand:den Diözesanvorstand:den Diözesanvorstand:

WWWWWahlausschuss des BdSJ DV Pahlausschuss des BdSJ DV Pahlausschuss des BdSJ DV Pahlausschuss des BdSJ DV Pahlausschuss des BdSJ DV Paderbornaderbornaderbornaderbornaderborn
Robert JanusRobert JanusRobert JanusRobert JanusRobert Janus
Am Busdorf 7Am Busdorf 7Am Busdorf 7Am Busdorf 7Am Busdorf 7

33098 P33098 P33098 P33098 P33098 Paderbornaderbornaderbornaderbornaderborn
webmaster@robert-janus.dewebmaster@robert-janus.dewebmaster@robert-janus.dewebmaster@robert-janus.dewebmaster@robert-janus.de

0160 / 977475160160 / 977475160160 / 977475160160 / 977475160160 / 97747516

Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!

Folgende P ositionen sind vakant oder
demnächst zu besetzen:

Wenn ihr Interesse habt oder jemanden k ennt, der motiviert ist für
eine der P ositionen, dann meldet euch doch bitte bei:
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o Beisitzer Entwicklungshilfe
Dieser Posten beschäftigt sich mit dem
entwicklungspolitischen Begebenhei-
ten des Verbandes. Darunter fällt z.B .
unser Projekt in L ettland. Wer also
interesse daran hat ein P rojekt mit und
für Kinder und Jugendliche aufzubau-
en und sich hier ehrenamtlich zu enga-
gieren ist herzlich willkommen.
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Pädagogische Grundk enntnisse und
Erfahrungen in der
Jugendverbandsarbeit sind von
Vorteil - aber k eine Bedingung.
Meldet euch doch bitte bei uns in
der P aderborner Servicestelle. T el:
05251-2888 420, Mail:
info@bdsj.org

Interesse?!Interesse?!Interesse?!Interesse?!Interesse?!

Leitungs-Leitungs-Leitungs-Leitungs-Leitungs- TTTTTeamer gesucht!eamer gesucht!eamer gesucht!eamer gesucht!eamer gesucht!
Der Bund der St.
Sebastianus
Schützenjugend (BdSJ)
sucht motivierte
Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen für die
Jugendbildung, die auf
Honorarbasis oder
ehrenamtlich mitarbeiten.
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Bildung & FBildung & FBildung & FBildung & FBildung & F reizeitreizeitreizeitreizeitreizeit
PPPPProgramm bis Juni 2010rogramm bis Juni 2010rogramm bis Juni 2010rogramm bis Juni 2010rogramm bis Juni 2010

GLK I 1. Osterferienwoche   27. März-1. April in Hardehausen
Dieses Ausbildungsangebot richtet sich an Jungschützenmeister/
innen, Jugendschießleiter/innen, ehrenamtlich Tätige und alle Interessierte,
die in der Jugendarbeit des BdSJ ehrenamtlich arbeiten bzw. sich engagieren
wollen.Wesentliche Elemente des Kurses sind das eigene Erleben, die
anschließende Reflexion und die Umsetzung eines eigenen Leitungsstils.
Die so gemachten Erfahrungen werden durch theoretische Hintergrundinformationen
und praktische Übungen ergänzt.

GLK I 2. Osterferienwoche                                               06.-11. April in Hardehausen
Dieses Ausbildungsangebot richtet sich an Jungschützenmeister/
innen, Jugendschießleiter/innen, ehrenamtlich Tätige und alle Interessierte,
die in der Jugendarbeit des BdSJ ehrenamtlich arbeiten bzw. sich engagieren
wollen.Wesentliche Elemente des Kurses sind das eigene Erleben, die
anschließende Reflexion und die Umsetzung eines eigenen Leitungsstils.
Die so gemachten Erfahrungen werden durch theoretische Hintergrundinformationen
und praktische Übungen ergänzt.

KJP Schulung                                                             20. April in Paderborn
Ihr sollt Anträge für die Förderung nach dem Kinder- und Jugendplan
Nordrhein-Westfalen an den BdSJ sachlich und inhaltlich richtig stellen
können. Der Umgang mit öffentlichen Mitteln will gelernt sein. Richtlinien
bedürfen der Erläuterung anhand von Beispielen, damit sie auch genutzt
werden. Voraussetzung und der praktische Umgang mit Zuwendungen und
die damit verbundenen rechtlichen Konsequenzen werden aufgezeigt.

GLK I Stückelkurs                  7.-9. Mai und 24.-26. September in Hardehausen
Dieses Ausbildungsangebot richtet sich an Jungschützenmeister/
innen, Jugendschießleiter/innen, ehrenamtlich Tätige und alle Interessierte,
die in der Jugendarbeit des BdSJ ehrenamtlich arbeiten bzw. sich engagieren
wollen.Wesentliche Elemente des Kurses sind das eigene Erleben, die
anschließende Reflexion und die Umsetzung auf die eigene Praxis. Die so
gemachten Erfahrungen werden durch theoretische Hintergrundinformationen
und praktische Übungen ergänzt.
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der St. Sebastianus Schützenjugend Diözesanverband
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Recht und Aufsicht spflicht                                                              09. Juni in Paderborn
Es wird ein Überblick über die rechtliche Lage bei Gruppenstunden,
in Ferienfreizeiten etc. gegeben. Spezielle Fragen und Fallbeispiele
werden diskutiert und aufgeschlüsselt.

Neu im Bezirksvorst and                                                               12. Juni in Paderborn
Du bist neu im Bezirksvorstand? Du hast eigentlich noch keinen
Plan, was alles so abläuft und du beachten musst?
Kein Problem, wir geben dir hier Infos, du kannst Fragen stellen und wir
vermitteln die Methoden und Kompetenzen um dich optimal für
kommende Aufgaben als Mandatsträger vorzubereiten.
Komplette Bezirksvorstände sind natürlich auch herzlich willkommen. Ein
Austausch untereinander kann ganz neue Sicht- und Denkweisen
hervorrufen. Das Team kann auf den gleichen Stand gebracht werden.

Für weitere Informationen steht euch die BdSJ Servicestelle natürlich
jederzeit zur Verfügung.

BdSJ Diözesanverband Paderborn
Am Busdorf 7
33098 Paderborn
05251/ 2888420
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+++NEWS+++NEWS+++NEWS+++NEWS+++

Schon gehört ...Schon gehört ...Schon gehört ...Schon gehört ...Schon gehört ...
Auf dieser Seite informieren wir euch darüber, wenn es in den Bezirken, Bruderschaften
oder Gremien im letzten Quartal eine Veränderung in den jeweiligen Funktionen auf Bezirks-
oder Ortsebene gegeben hat.

Sowie diese Änderungen der BdSJ-Geschäftsstelle bekannt gegeben werden, erscheinen
diese ab sofort jeweils in der nächsten Info-Ausgabe.

Bezirk Büren
St. Landolinus Boke
Bisheriger Jungschützenmeister: Martin Plass
Neuer Jungschützenmeister: Matthias Leutnant
Neue stellv . Jungschützenmeister: Manuel Hellinge und S teffen

Höwelkröger

St. Antonius Niederntudorf
Bisheriger Jungschützenmeister: Nils Torwesten
Neuer Jungschützenmeister: Paul Düchting
Neuer stellv . Jungschützenmeister: Johannes Klocke

Bezirk Höxter
Bisheriger Bezirksjungschützenmeister Höxter Georg Jakob
Bisheriger stellv. Bezirksjungschützenmeister: Klaus Tilly
Neuer Bezirksjungschützenmeister Höxter: Stefan Rüther
Neuer stellv . Bezirksjungschützenmeister: Benedikt T illy
Neuer BdSJ-Schießobmann Bez. Höxter: Alfons Lüke

St. Georg Rolfzen
Bisheriger Jungschützenmeister: Stefan Rüther
Neuer Jungschützenmeister: Eike Schirrmacher

Bezirk Paderborn-Land
Bisheriger Bezirksjungschützenmeister PB-Land: Markus Sandbothe
Neuer Bezirksjungschützenmeister PB-Land: Ralf Niggemeier

St. Hubertus Dahl
Bisheriger Jungschützenmeister: Michael Rüsing
Neuer Jungschützenmeister: Fabian W illeke

St. Hubertus Kirchborchen
Bisheriger Jungschützenmeister: Stephan Tölle
Neuer Jungschützenmeister: Jan Wippermann
Neuer stellv . Jungschützenmeister: Florian Schmitz

St. Bonifatius Niederorschel
Bisheriger Jungschützenmeister: Winfried Birkefeld
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Neuer Jungschützenmeister: Klemens Henkel

St. Hubertus Sennelager
Bisheriger Jungschützenmeister: Dieter Rings
Neuer Jungschützenmeister: Marc Hansmeier

St. Heinrich Sudhagen
Bisheriger Jungschützenmeister: Andreas Rohde
Neuer Jungschützenmeister: André Hennemeier

St. Achatius S tukenbrock-Senne
Bisheriger Jungschützenmeister: Ralf Hachmann
Neuer Jungschützenmeister: Daniel Heising

Bezirk W arburg
St. Hubertus Siddessen
Bisheriger Jungschützenmeister: Dominik Wiemers
Neuer Jungschützenmeister: Carsten Rochell

Bezirk W erl-Ense
St. Lambertus Ense-Bremen
Neuer Jungschützenmeister: Bernd Immig

Bezirk W iedenbrück
St. Laurentius W esterwiehe
Bisheriger Jungschützenmeister: Stefan Steinberg
Neuer Jungschützenmeister: Philipp Isenborth

Wir danken allen ehemaligen Funktionsträgern für ihre geleistete Arbeit und wünschen
den neu gewählten viel Erfolg und eine gute Zusammenarbeit.

Der Startschuss fiel auf unserer letzten
Herbst DJR auf dem Kupferberg.
Im Moment laufen die Gespräche und
Treffen, um die Fragen der Bezirke
einzuarbeiten. In einigen Bezirken sind die
Fragebögen rausgeschickt worden. Wir hoffen
auf eure Mitarbeit und freuen uns schon auf die Ergebnisse.
Die Vorstellung der Gesamtergebnisse soll auf der DJR im kommenden Herbst erfolgen.
Wir freuen uns auf eure tatkräftige Unterstützung und sind gespannt eure Meinungen,
denn die sind ja schließlich gefragt.
Sebastian Göke, Diözesanbildungsreferent

+++NEWS+++NEWS+++NEWS+++NEWS+++
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März:
19.-21.03. Bez. Wiedenbrück, Bezirksmeisterschaf ten in Clarholz-Heerde
20.-21.03. Bez. Warburg, W ochenendseminar der Alt- und Jungschützen in

Hardehausen
24.03. Bez. Werl-Ense, 1. ord. Bezirksjungschützenrat ssitzung in W erl-Holtum
27.03. Meldeschluss Diözesanmeisterschaf ten
27.03.-01.04. BdSJ-GLK I „Leitung von Gruppen“S tephanushaus Hardehausen

April:
06.-11.04. BdSJ-GLK I „Leitung von Gruppen“S tephanushaus Hardehausen
12.-14.04. Bez. Werl-Ense, Bezirksjungschützenwoche – Schießen in W erl
16.-18.04. Diözesanmeisterschaf t
17.04. Bez. Werl-Ense, Bezirksjungschützenwoche – Fußballturnier
20.04. BdSJ-KJP-Schulung, ab 18.30 Uhr Hotel Aspethera
20.-21.04. Bez. Büren, Bezirkspokalschießen in Lichtenau
23.04. Bez. Büren, Bezirksprinzenschießen in Lichtenau
24.04. Bez. Büren, Bezirksjungschützent ag in Lichtenau
24.04. Bez. PB-Land, Bezirksjungschützent ag in Delbrück
24.04. Bez. Wiedenbrück, Siegerehrung R WK/Bezirksmeisterschaf ten in V erl
24.04. Bez. Werl-Ense, Bezirksjungschützent ag in W erl-Holtum
24.04. Bez. Höxter , Bezirkskönigsschießen in Reelsen
24.04. WSB Landesmeisterschaft Luftpistole Jugend/Junioren, Dortmund
24.-25.04. Bez. Wiedenbrück, Bezirksjungschützent ag in Verl
25.04. WSB Landesmeisterschaft Luftgewehr Damen-Alt/Senioren, Dortmund
25.04. WSB Landesmeisterschaft Luftgewehr Schützen/Damen, Dortmund

Mai:
01.05. WSB Landesmeisterschaft Luftgewehr Jugend/Junioren/Herren-Alt, Dortmund
02.05. WSB Landesmeisterschaft Luftpistole Schützen/Damen/Senioren, Dortmund
02.05. WSB Landesmeisterschaft Luftpistole Altersklasse Damen/Herren, Dortmund
07.-09.05. BdSJ-GLK I-S tücklkurs, T eil I, Jugendhaus Hardehausen
15.05. Bez. Menden, Bezirksjungschützent ag in Menden
15.05. Bez. Werl-Ense, Ibizza Summernight-Party in W erl-Sönnern
15.-16.05. Bundesköniginnent ag in Rietberg
22.05. Bez. Büren, Aktion S treuobstwiese
29.-30.05. Diözesanjungschützent ag in Bellersen

Juni:
09.06. BdSJ-Recht- und Aufsicht spflicht, ab 18.30 UhrHotel Aspethera
12.06. WSB Landesmeisterschaft Luftpistole Schüler, Dortmund
12.06. BdSJ-Fortbildung für Bezirksjungschützenvorstände

ab 10.00 Uhr Hotel Aspethera
19.06. WSB Landesmeisterschaft Luftgewehr Schüler, Dortmund
27.06. Bez. Höxter , Bezirksschützenfest in Haarbrück


